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Aadjtrag zur Darftellung der Bodengeftalt. 

Nach den vorftehenden Gebietsbejchreibungen find die höchiten Punkte des 
Baltifchen Landrücens der + 331 m hohe Thurmberg im Nadaunegebiet (vergl. 
©. 108) und die + 313 m hohe Kernsdorfer Höhe im Dremwenzgebiet (vergl. 
S. 26). Auch im benachbarten xuffischen Gebiete werden diefe Punkte nicht an 

Höhe überjchritten, wie man nach einer Angabe in Bludau’s „DOrographie und 
Hydrographie der preußifchen und pommerfchen Seenplatte, insbejondere im Strom 

gebiet der Weichjel” (Gotha 1894) annehmen müßte. Dort iit auf Seite 13 ge- 
jagt, am Uebergange vom Neidenburger Höhenlande zum Mlawaer Hügellande 
läge ein Geländerücen, „der hart an der Grenze, aber auf ruflischem Gebiete, 

zwijchen den genannten Städten (Vteidenburg und Mlawa) in einem tjolirt auf: 

jteigenden Hügel die anfehnliche Höhe von + 378 m erreicht und fomit nicht 
nur den nordmweitlichen Kulminationspunft des ganzen Hügellandes, die Kerns: 
dorfer Höhe (+ 313 m), um 65 m überragt, jondern auch den höchiten Punkt 
der pommerfchen Platte, den Thurmberg (+ 331m), noch um 47 m übertrifft 
und daher als höchjter Punkt der gefammten baltijchen Platte angejehen werden 
muß.”  Deftlih von Mlawa joll noch ein -- 357 ım hoher Gipfel und weftlich 

der nach Warjchau führenden Eifenbahn ein folcher von + 314 m liegen. „Dieje 
bereits gänzlich auf wujitjchem Gebiete befindlichen Höhenzüge liegen indeß jchon 
außerhalb der eigentlichen Seenplatte und fcheiden daher aus dem Nahmen näherer 
Betrachtung aus; fie find nur ihrer ungewöhnlichen Höhe wegen furz genannt 
worden.“ Dieje leife Andentung des Verwunderns ift voll berechtigt, da eine 
flüchtige Bereifung der in Betracht kommenden Landichaft zeigt, daß jene auf- 
fallend hohen Erhebungen thatfächlich nicht vorhanden find, namentlich auch nicht 
jener jpige Bergfegel, der fich angeblich um mehr als 170m über die flache 
Umgebung erheben joll. Offenbar jtehen in den Karten, denen die betreffenden 
Angaben Bludan’s entnommen, find, völlig unzutreffende Höhenzahlen. Dem- 
gemäß ftinmt auch unjere Höhenjchichtenfarte für diefen Gebietstheil mit feinem 

Kartenbilde nicht überein, wogegen für das preußifche Gebiet gute Weberein- 

jtimmung berrjcht. Ju Wirklichkeit bleiben die Hügel bei Mlawa an Höhe unter 
den Durchichnitt des Neidenburger Höhenlandes zurücd, ähnlich wie dies beim 
Sensburger Hügellande der Fall it (vergl. S. 121). Die höchite Erhebung des 
Mlamwaer Hügellandes liegt an einer anderen Stelle, nämlich öftlic) vom oberen 
Drzyethale im Süden von Janowo, auf + 235 m, aljo ebenfo hoch wie die etwa 
20 km weiter nördlich in Preußen gelegenen Goldberge. Die Kernsdorfer Höhe 

behält denmach ihren Rang als höchiter Punkt im Bereiche des Preußifchen 
Landrücens, und der Thurmberg tt der höchite Punkt des gefammten Baltifchen 

 Landrüctens. 
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